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SitzungenimRathaus.
In der kommendenWochetritt am Dienstag um 10 Uhrvormittags

der Wiener Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend an die Sit¬
zung des Stadtsenates hält die Wiener Landesregierung eine Sitzungab .

DerKampfgegendenKrebs .
Beratungsstellen für Geschwulstkranke .

Wie schon berichtet wurde,hat der Gemeinderatsausschuss für Wohl¬
fahrtswesen und soziale Verwaltung kürzlich die Errichtung vonBeratungs¬
stellen für Geschwulstkrankebeschlossen ,die imKampfeder GemeindeWinn
gegen den Krebs als Volkskrankheit vorgesehenwaren .Nunmehrwerdenzwei
solche Beratungsstellen der GemeindeWieneröffnet .Die Beratungsstelle für
Männerbefindet sich in Ottakring,Hasnerstrasse 56 b,im Parterre desGebäu¬
des des magistratischen Bezirksamtes ;Beratungsstundenfinden jedenMontag
von 16 Uhr 30 bis 18 Uhr 30 statt ;die erste Beratung wird am15 .Februarab¬
gehalten .Die Beratungsstelle für Frauen ist im Gebäudedesmagistratischen
BezirksamtesAlsergrund ,Währingerstrasse 39,Ebenerdgeschoss ,untergebracht ;
Berstungsstundensind jeden Mittwochvon16 Uhr30 bis 18 Uhr30 ;dieerste
Beratung findet am 10 .Februar statt . Fallendie Beratungstage auf Feiertage ,
so finden keine Beratungenstatt .

In den neuen Beratungsstellen für Geschwulstkrankeist dieBera¬
tungvollkommenunentgeltlich .

. .
DieGlatteisbekämpfunginWien.

Zu einer wirksamenund rechtzeitigen Bestreuung derStrassenüber¬
gänge und teilweise auch der Fahrbahnenbei Eintritt zon Glatteis hatdie
Magistrats - Abteilung ,der die Strassenpflege sbliegt ,Arbeitspläne vorgese - ¬

hen ,die unteranderemaucheine ReihevonVorkehrungenzur raschenIndienste
stellung des Strassenpflegepersonals während der Nachtzeit treffen .

Da der normale Arbeitsbeginn beim Strassenpflegebetrieb umsie¬
ben Uhr früh ist ,bei Eintritt von Glatteis in den Nachtstunden aber schon
viel früher mit der Bestreuung der Strassenübergänge begennen werden muss ,

bestehtfür dasPersonaldesStrassenpflegebetriebesdieVerpflichtung,bei
Auftreten von Glatteis ausserhalb dor normalen Iienststunden unverzüg¬
lich den Dienst anzutreten ,sobald es in Kenntnis eines solchen Ereig¬
nisses kommt .Umnun das Persenal während der Nachtstunden von demEin¬
tritt von Glatteisbildung möglichst rasch zu verständigen ,hat die zustän - ¬
dige Magistrats - Abteilungdie Wohnortevon 650 Strassenarbeitern und35
Aufsichtsorganen den Sicherheitswachstuben der Polizei bekanntgegeben,so - ¬
dass die Wachebeamten die Möglichkeit haben ,bei Glatteiseintritt imRah¬
men ihrer Kontrollgänge mit der Verständigung der Hausbesorger auch gleich¬
zeitig die namhaftgemachtenStrassenarbeiterzualarmieren ;dieseArbeiter
können dann gleich die Bestreuungsarbeiten aufnehmen .Dieser Vorgang hat
sich bis jetzt gut bewährt ;bei Glatteisbildung in der Nacht konnte mit
den Bestreuungsarbeiten so zeitlich begennen werden ,dass bei Beginndes
lebhafteren Morgenverkehrsdie Strassenübergängezumgrössten Teildurch
Bestreuung gesichert waren .

In diesem Zusammenhange sind die Vorkehrungen bemerkenswert ,die
in Berlin bei Eintritt von Glatteis namentlich während der Nachtstunden ge - ¬

troffenwerden .UmschonwährendderGlatteisbildungimganzenStadtgebiet
und an möglichst vielen Orten gleichzeitig mit demAufstreuen beginnenzu
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können ,tritt in BerlindiediensthabendeFolizeimannschaftbeiGlatteis
automatisch in Aktion .Die Schutzleute ,die auf ihren Dienstgängendieeinset - ¬
zende Glatteisbildung ja sofort bemerken ,beginnen selbst die Strassenüber¬

gängezu bestreuen ,undzwarin der Weise ,dass immerzweiSchutzleuteaus
denstädtischenSandkästenmitSandgefüllteBehälternehmen,diesiege-¬
meinsamzudenUebergangsstellentragen ,anwelchendannderSandmiteiner
Schaufelausgestreutwird .Selbstverständlichtritt auchin Berlindas
städtischePersonaldesStrassenpflegebetriebesin Dienst ;dasBestreuender
StrassenübergängebeiGlatteisist ja in Berlinwiein WienAufgabeder
zuständigenstädtischen Abteilung .Damanaber in Berlin auf demStandpunkt
steht ,dass es der Stadtverwaltung nicht möglich sei ,ständig so viele Be- ¬
reitschaftskräfte zu unterhalten oder so viele Aushilfskräfterascheinzu¬
setzen ,wiesie beiplötzlicherGlatteisbildungnotwendigsind ,istin
BerlinmitderPolizeiein Uebereinkommengeschlossenworden ,wonachdie
SchutzmannschaftenungeachtetderVerpflichtungderStadtverwaltungbei
plötzlicheinsetzenderGlatteisbildungverpflichtetsind ,in allenRayons
sofortdieStrassenübergängezubestreuen;dieständigaufderStrassebe-¬
findliche Schutzmannschaft ist natürlich vor allem anderen in der Lage ,die
BestreuungderStrassenübergängebeiplötzlicheinsetzendemGlatteisbinnen
wenigenMinutenvorzunehmen .

InWienerfolgtdieersteBestreuungbeiplötzlicheinsetzendem
mitGlatteis durch Strassenarbeiter unter Zuhilfenahmevon Handkarren ;Schau¬

felnwirdderSandaufdieUebergängegeworfen.DiezurBestreuungerfor¬
derlichen Sandmengensind in ganz Wienständig in rund 540Sandbehältern ,
SanddächernundSandhüttenbereitgehalten:siesindandenwichtigsten
Verkehrspunktenaufgestellt ,sodassvondiesen Behälternaus dieHandkarren
jederzeitraschbeladenwerdenkönnen.IndenäussoronBezirkensindaussordiesengrossenSandbehälternnochan weiterenrund200Stellenkleinere
Sandmengendeponiert .DienotwendigeSandreserveist in 67Strassenreini¬
gungshöfenund Lagerplätzen des Strassenpflegebetriebes bercitgchalten .

AusserdenBestreuungsarbeitenvonHandauswirdbeiGlatteisbil¬
dungenaucheinemaschinelleBestreuungvorgenommen .ZurZeitverfügtder
StrassenpflegebetriebüberdreiautomobileSandstreumaschinen ,denenzur
BestreuungdersteilerenFahrbahnenbeistarkerGlatteisbildungdurch-¬
schnittlich100pferdebespannteWagenundzehnLastkraftwagenbeigegebensind .

Fürdie Bestreuungsarbeitenbestehteine genaueRayonseinteilung;
ausserdemsindfürdieBastreuungdereinzelnenUebergängeanwichtigen
VerkehrsknotenpunkteneigeneArbeitsplänevorgeschen .InersterLiniewerden
die für denFussgängerverkehrnotwendigenUebergänge ,dieEinsteigplätze
bei Strassenbahnhaltestellen ,die Rettungsinselnusw ,bestrout ;erst
inzweiterLinieerfolgtdieFahrbahnbestmeuung ,undzwarhauptsächlichdie
Bestreuungder bei GlatteisbildungenbesondersverkehrsgefährlichenFahr¬
bahnenmit Holzstöckelpflsaterung und Asphaltstrassendecken .Beiwichtigen
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